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Fragen zur Altenhilfe

HEINSBERGNach der Beauf-
tragung durch das Ministe-
rium für Arbeit, Gesundheit
und Soziales des Landes
NRW erstellt die Technische
Universität Dortmund eine
Expertise zur kommunalen
Altenhilfe.

Um ein aktuelles Bild
über die Angebotsstruktu-
ren für ältere Menschen in
den Kommunen zu erhalten
sowie Ansätze zur Weiter-
entwicklung identifizieren
zu können, werden in sechs
Kommunen Bürgerinnen
und Bürger gebeten, an der
Befragung teilzunehmen.
Neben Heinsberg findet
die Befragung auch in den
Städten Höxter, Meschede,
Winterberg, Gummersbach

und Mühlheim an der Ruhr
statt. In Heinsberg erhalten
2000 Bürgerinnen und Bür-
ger über 65 Jahren einen
Fragebogen zum Thema
„Älter werden in Heins-
berg“. Die Auswahl der
Befragten fand nach dem
Zufallsprinzip statt. Das
Ergebnis soll helfen, die An-
gebote für Seniorinnen und
Senioren in Heinsberg wei-
ter zu verbessern. Um aus-
sagekräftige Ergebnisse zu
erhalten, ist es wichtig, dass
sich möglichst viele der an-
geschriebenen Seniorinnen
und Senioren an der Befra-
gung beteiligen. Die Studie
ist auf einen Zeitraum von
Frühjahr bis August ange-
legt. (red)

2000 Menschen erhalten Fragebogen.

Genussradeln im Naturpark
WASSENBERG Der Natur-
park Schwalm-Nette lädt
am Donnerstag, 19. Mai,
zu einer beschaulichen
Radtour ein. Radwander-
führerin Ida Bienen führt
die Teilnehmenden auf
einer 25 bis 35 Kilometer
langen Strecke über Rou-
ten abseits vielbefahrener
Straßen. Das Tempo ist so
gewählt, dass die Gruppe
unterwegs die Landschaft

genießen kann. Wer mit-
fahren möchte, sollte Ge-
ränke mitnehmen und sich
bis zum 16. Mai anmelden
unter Telefon 02432/5349.
Die Einkehr in ein Café ist
fester Bestandteil der Tour.
Treffpunkt ist um 13.30 Uhr
am Naturpark-Tor Wassen-
berg, Pontorsonallee 16.
Das Ende der Tour ist für
18 Uhr geplant. Mehr Infos
unter www.npsn.de. (red)

Schulen, Sport- und Parkanlagen
VON PETER KÜPPERS

HEINSBERG „Zukunft ge-
meinsam gestalten“ lautet
das Motto der interkom-
munalen Zusammenarbeit
in der Westzipfelregion mit
den Gemeinden Gangelt,
Selfkant und Waldfeucht
und der Stadt Heinsberg.

„Wir haben schon sehr
viele Erfolge erzielt, viele
Fördergelder in die Region
geholt und trotzdem fra-
gen sich viele Menschen
immer noch: Was machen
die da?“, meint Gülsen
Litherland vom Quartiers-
management. Das möchte
sie ändern, denn schließ-
lich ist die Beteiligung der
Bürgerinnen und Bürger
bei der Entwicklung ihrer
Orte entscheidend für die
erfolgreiche weitere Ent-
wicklung der Region. Und
es sei noch sehr viel zu tun
und sehr viel möglich, be-
tont Gülsen Litherland.

„Unser Wunsch ist es,
die Städtebauförderung
fortzusetzen und wieder
Leader-Region zu werden.
Wir warten auf das Ergeb-
nis, ob unser Leader-Antrag
erfolgreich ist“, so die Quar-
tiersmanagerin. Bewilligt

sei bereits, dass das Quar-
tiersmanagement seine
Arbeit in den nächsten vier
Jahren fortsetzen könne.

In der interkommunalen
Zusammenarbeit könne
man Synergiepotenziale
und Fördermöglichkeiten
nutzen, die sich für einzelne
Kommunen nicht erschlie-
ßen lassen. Zusammen
mit der Politik und mit den
Bürgerinnen und Bürgern
habe man ein Zukunfts-
programm für die Westzip-
felregion entwickelt. Das
Planungsbüro MWM aus
Aachen habe bereits viele

erfolgreiche Projekte für
die Region begleitet und
nun auch den Antrag für
die neue Leader-Förderung
gestellt.

Seit Anfang 2022 arbei-
tet das Quartiers- und
Regionalmanagement zu-
sätzlich mit dem Integra-
tionswerk zusammen, das
Büroräume in der Apfel-
straße 50 in Heinsberg zur
Verfügung stellt und in den
Quartieren in den Berei-
chen Bildung und Soziales
die Arbeit des Quartiers-
managements ergänzen
möchte. Für die Quartiere

Kirchhoven, Oberbruch,
Gangelt, Höngen, Heilder
und Saeffelen wurde ein
Leitfaden entwickelt, wie
man den Charakter und
das Erscheinungsbild der
Orte erhalten und weiter-
entwickeln kann. Bürge-
rinnen und Bürger sowie
Gewerbetreibende erhalten
damit eine Orientierung für
mögliche Bauvorhaben. Er-
hebliche Fördermittel flos-
sen in der Vergangenheit in
die Sanierung der Gesamt-
schul-Standorte Gangelt
und Höngen, in den Dorf-
saal Saeffelen, die Umge-

staltung des Dorfzentrums
Saeffelen, in den integrati-
ven Sportpark in Höngen
und in die Sanierung der
Festhalle Oberbruch. In
der ersten Stufe der Städ-
tebauförderung habe man
Projekte in Höhe von rund
35.5 Mio. Euro verwirkli-
chen können. Hinzu kom-
men weitere Investitionen
und Förderungen in den
Quartieren.

Der Umbau der Sittarder
Straße in Gangelt kann vo-
rangebracht werden, nach-
dem man mit dem Projekt
beim Landeswettbewerb

„Zukunft Stadtraum“ ge-
wonnen hat und damit
weitere Fördermittel er-
schließen konnte. Für den
ersten Bauabschnitt des
„Freizeit- und Sportparks
Wurmaue Oberbruch“ wur-
de ebenfalls eine Förderung
beantragt.

Wichtig für Kirchhoven
ist die Brunnenschule mit
Mehrzweckhalle. Hier wer-
den Gebäudeteile saniert
und ein Ergänzungsbau
wird errichtet. Die Außen-
anlagen und Flächen an der
Waldfeuchter Straße sollen
anschließend neu gestaltet
und aufgewertet werden.
„Erklärtes Ziel ist es, die
Ortslagen attraktiv und
lebendig weiterzuentwi-
ckeln“, sagt Gülsen Lither-
land. Dabei sollen neben
den öffentlichen Plätzen
und Räumen auch private
Gebäude und Flächen in
den Fokus rücken, um das
Erscheinungsbild der Orte
zu verbessern. Das aktive
Mitwirken der Bürgerinnen
und Bürger könne durch
einen Verfügungsfonds be-
gleitet werden. „Wir freuen
uns auf Ideen zur Weiter-
entwicklung der Region“,
so Gülsen Litherland.

Quartiersmanagerin Gülsen Litherland hofft auf neue Leader-Förderung für die Westzipfelregion

Regionalmanagerin Julia Mulder, Quartiersmanagerin Gülsen Litherland, die Vertreter der vier Kommunen, Tobias Geiser
vom Integrationswerk sowie Julian Ueckert und Bernd Niedermeier von PlanungsbüroMWMwollen dieWestzipfelre-
gion gemeinsamweiter voran bringen. FOTO: PETER KÜPPERS

MONTAG 2. MAI

MetropoleOrkest–
Toots Thielemans
Toots 100: The sound
of a Belgian Legend

6. / 7. MAI

Mnozil Brass
Phoenix

Inkl. Bustransfer
AC-Heerlen-AC (opt.)*

SONNTAG 8. MAI

NL.Nationalballet
Tanz / Ballett
Hans vanManen 90

DONNERSTAG 12. MAI

Philharmonie
Zuidnederland
Beethovens
Violinkonzert

DONNERSTAG 12. MAI

MariaMendes ft.
MetropoleOrkest
& JohnBeasley
Fado& Jazz in symphony

SAMSTAG 14. MAI

Yamato
Musiktheater
Tenmei - Destiny

Inkl. Bustransfer
AC-Heerlen-AC (opt.)*

SONNTAG 15. MAI

Dutch Jazz
HeritageTrilogy
Part Two: Count Basie
& Frank Sinatra

DIENSTAG 17. MAI

NDT2
Tanz / Ballett
Sudden and Suspended

20. / 21. / 22. MAI

FTBLL-CANU
KICK IT!
Tanz / Ballett
ISHDance Collective

SAMSTAG 28. MAI

BenjaminBritten,
AMidsummer
Night’s Dream
Opera ZuidOper |
Klassisch

Burgmeester van Grunsvenplein 145
6411 AS Heerlen, T +31 45 - 571 66 07
Tickets Vorstellungen:
www.daskartenhaus.de

* Tickets inkl. Bus: Abfahrt Eurogress 1 Stunde vor Beginn

Von Generation zu Genera-
tion wird dieses Rezept für
Apfelkuchen in der Fami-
lie von Julia Sistemich aus
Herzogenrath weitergege-
ben. „Bei uns in der Fami-
lie wird er liebevoll Mutter-
kuchen genannt“, scherzt
sie. Seit über 50 Jahren
dürfe der Kuchen nach ei-
nem Rezept ihrer Großmut-
ter auf keinem Geburtstag
oder Namenstag fehlen. Er
kann wahlweise mit Streu-
seln oder Zuckerguss zube-
reitet werden und schmeckt
mit Äpfeln aus dem eigenen
Garten doppelt gut.

Zutaten
• 200 g Butter
• 250 g Zucker
• 3 Eier
• 500 g Mehl

• 1 Päckchen Backpulver
• 1 Prise Salz
• 1 EL Rum
• 1 EL Zitronensaft
• 2 EL Milch
• 3 Äpfel
• 1 EL Zimtzucker

Für die Streusel:
• 100 g Butter
• 100 g Zucker
• 200 g Mehl

Zubereitung
1. Den Backofen auf 180
Grad vorheizen. Butter,
Zucker und Eier schaumig
rühren. Mehl und Back-
pulver mischen und unter-
rühren, ebenso Salz, Rum,
Milch und Zitronensaft.
Eine Kastenform mit Back-
papier auskleiden und 3/4
des Teiges einfüllen.

2. Die Äpfel schälen, ent-
kernen, in schmale Spalten

schneiden und diese in den
Teig stecken. Nun den rest-

lichen Teig darüber geben.
3. Aus kalter Butter, Zu-

cker, Zimt und Mehl Streu-
sel kneten und diese auf
den Kuchen bröseln. In
etwa 60 Minuten den Ku-
chen fertig backen und mit
einem Holzstäbchen testen,
ob er fertig ist.
4. Den Kuchen aus dem
Ofen nehmen, circa zehn
Minuten abkühlen lassen
und aus der Form neh-
men. Auf einem Kuchen-
gitter auskühlen weiter
lassen und anschließend
genießen.
Tipp: Alternativ zu den
Streuseln kann der Kuchen
auch mit einer Puderzu-
ckerrumglasur bestrichen
werden. Hierzu 200 Gramm
Puderzucker mit zwei Ess-
löffeln Rum oder Zitronen-
saft mischen und über den
Kuchen geben.

Omas Apfelkuchen
Seit über 50 Jahren wird dieses Rezept weitergegeben – und liebevoll „Mutterkuchen“ genannt

Saftig und locker schmeckt dieser frische Apfelkuchen zu jeder Jahreszeit. FOTO: TANJA SACCHETTI

Wir suchen Ihre
Lieblingsrezepte!
Schicken Sie uns Ihr bestes Spargelrezept
per Mail (rezepte@dreiländerschmeck.de), unter
www.dreiländerschmeck.de/mitmachen
oder per Post an
MedienhausAachenGmbH
RedaktionDreiländerschmeck
Dresdener Straße 3
52068Aachen

BitteName,Adresse und Telefonnummer
nicht vergessen. Mit der Übermittlung Ihres Textes
bestätigen Sie, dass Sie die Urheberrechte besitzen und
der Veröffentlichung zustimmen.

Datenschutzhinweise unter
medienhausaachen.de/datenschutz

MITMACHEN

Mehr neue Rezepte und Tipps in unserem kostenlosen
Newsletter: dreiländerschmeck.de/newsletterabo
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